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Die nachfolgenden Screenshots geben Hinweise, wie man in ERP die Lesbarkeit des 
Kontenstands verbessern und Niederschlagungen (Ausbuchungen) von Forderungen 
erkennen kann – insbesondere, wie befristete Niederschlagungen in ERP dargestellt 
sind. 

1. Mit der Transaktion FPL9 ruft man den Kontostand auf. Hier sind alle Informationen 
zu den einzelnen Forderungen sichtbar. Aufgrund der schnell anwachsenden 
Datenmenge ist es oft nicht einfach, diesen zu lesen. Daher werden im Folgenden 
Tipps gegeben, wie man schneller die gewünschten Informationen findet. 

Änderungen sind bereits im Einstiegsbild vorzunehmen. Das Einstellungsfenster 
öffnet man, indem man auf das Symbol „Bildschirm mit liegender Ampel“ klickt. Das 
Fenster öffnet sich nur, wenn eines der Felder „Geschäftspartner“, „Vertragskonto“ 
oder „Vertrag“ Angaben enthält. 
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2. Standardmäßig ist in der FPL9 im Feld „Zeilenaufbau“ die Summarische Ansicht 
vorgegeben. Wir empfehlen jedoch, die Ansicht „Telefon“ zu wählen. Die 
Unterschiede erkennen Sie in den folgenden Abbildungen. 

Die „Chronologie“ kann man sich nach Fälligkeits- oder nach Buchungsdatum 
anzeigen lassen. Die Standardeinstellung in ERP ist die Anzeige nach dem 
Fälligkeitsdatum. Aus unserer Erfahrung ist die Ansicht nach Buchungsdatum aber 
einfacher zu lesen. 

Erst nach dem Klick auf die Schaltfläche „Einstellungen sichern“ sind die 
Einstellungen dauerhaft gespeichert. Sie können natürlich jederzeit wieder geändert 
werden. 
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Beispiele für die verschiedenen Ansichten beim „Zeilenaufbau“ 

Ansicht „Summarisch“: 

 

Ansicht „Telefon“: 
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Beispiele für die verschiedenen Ansichten bezüglich der „Chronologie“ 

Ansicht nach Fälligkeitsdatum sortiert: 

 

Ansicht nach Buchungsdatum sortiert: 
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3. Die  ausgebuchten Forderungen werden mit dem Stop-Schild und der Belegart DN 
dargestellt: 

 

Ob es sich um eine befristet oder eine unbefristet niedergeschlagene Forderung 
handelt, ist am Ausbuchungsgrund erkennbar (Spalte ASG = Ausbuchungsgrund): 
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Befristete Niederschlagungen werden mit den Ausbuchungsgründen 08 – 13 in ERP 
erfasst, unbefristete Niederschlagungen sind dagegen an den Ausbuchungsgründen 
01 – 06 und 18 erkennbar (vgl. Kapitel 9.2 imERP-Anwenderhandbuch „Modul PSCD- 
Finanzwesen“)). 

 

4. Symbole – Kontenstand Grundliste 

Die Symbole sollen einen schnellen Überblick über den Status der Belege geben. 
Hier werden die wichtigsten Symbole vorgestellt: 
 

 Mit Klick auf die Lupe  wird der Beleg angezeigt. 

 Ausbuchungen werden durch das Symbol  dargestellt. 

 Stornierte Belege werden mit  gekennzeichnet. 

 Die Ampel gibt Auskunft über den Ausgleichsstatus des Beleges: 

 Der Beleg ist ausgeglichen. 

 Der Beleg ist offen, aber noch nicht fällig. 

 Der Beleg ist offen und fällig. 

 Das Guthaben wird durch die rote Fahne dargestellt. Guthaben 
entstehen z. B. durch eine Überzahlung. Hinweis: Auch 
Annahmeabsetzungsanordnungen werden, bevor sie über Nacht 
ausgeglichen werden, als Guthaben angezeigt. Dieser DG-Beleg 
erscheint in der Guthabenliste TAC FPCRPO und darf nicht 
ausgezahlt werden. 

https://www.baintranet.de/006/005/003/002/Seiten/ERP-Anwenderhandbuch-ERP-Finanzen.aspx
https://www.baintranet.de/006/005/003/002/Seiten/ERP-Anwenderhandbuch-ERP-Finanzen.aspx
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Exkurs Ratenplan: 

Es ist ein Ratenplan gespeichert – Sie möchten aber die Ursprungsforderungen sehen? 

 

Die Chronologie soll auch übersichtlicher werden? 
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So geht´s: Mausklick rechts auf die Belegnummer des Ratenplans und anschließend 
in der Tabelle  „Ursprungsposten“ auswählen  es wird die ursprüngliche 
Forderung angezeigt. 

 

Ruft man aus den Ursprungsposten die Chronologie auf, zeigt diese jetzt nur 
Kontobewegungen, die diese Ursprungsforderung betreffen. Sind mehrere 
Ratenpläne gespeichert, können die Ursprungsforderungen zu jedem einzelnen 
Ratenplan aufgerufen werden. 

 

 
 


